
KULTUR/KINO
Magie unter dem Zirkuszelt
Vorhang auf, Manege frei! Der
Kinder- und Jugendzirkus Gris-
sini lädt auch dieses Jahr zu
einem Spektakel der besonde-
ren Art ins Zirkuszelt ein. Im
Mittelpunkt der neuen Zelts-
how steht ein geheimnisvolles,
magisches Buch – doch noch
viel stärker im Zentrum: die
jungen Talente selbst.

Im Jahr 2006 als kleinesQuartierpro-
jekt gestartet, ist der Kinder- und Ju-
gendzirkusGrissini imLaufeder Jah-
re zum festen Bestandteil der Zuger
Vereins- und Kulturlandschaft ge-
worden. Nebst der Artistentruppe,
welche die Show Ende August be-
streitet, trainieren 280 Kinder im
Vorschul- und Primarschulalter wö-
chentlich an der Grissini-
Zirkusschule und weitere 120 Kin-
der besuchen jährlich die Zirkuswo-
chen während der Schulferien.

Vielfältig wie überraschend
In einem intensiven Trainingsjahr
haben die jungenMitwirkenden un-
terprofessionellerAnleitung ihrPro-
grammerarbeitet.Nunentführensie
als Artistinnen und Artisten, Musi-
kerinnen und Musikerdas Publi-
kum mit ansteckender Begeiste-
rung, Spielfreude und beein-
druckendem Können auf eine fan-

tastische, berührende Reise. Die
Nummernsindsovielfältigwieüber-
raschend: Luftartistik am Vertikal-
tuch, schwindelerregende Balancen
auf der Da Vinci Line, verblüffende
Zauberei und Grossillusion, fein
choreografierteStabnummern–und
natürlich Clownspiel mit Herz und
Humor. JederMoment in derMane-
ge ist von den Jugendlichen mitge-
staltet und getragen.
Begleitet werden die Darbietungen
live von der Grissini-Band – ein mu-
sikalisches Highlight für sich. Die
Musikstücke wurden eigens für das
Programm von der Bandleitung ar-
rangiert und auf die einzelnenNum-
mern abgestimmt. Und Gesangsein-
lagen der Artistinnen kommen noch
dazu:SieverleihenderShoweinezu-
sätzliche emotionale Tiefe und sor-
gen für Gänsehautmomente.
UnterstütztwirddieShowdurchpro-
fessionelle Licht- und Tontechnik
sowie liebevoll gestaltete Kostüme
und fantasievolle Frisuren. So ent-
steht ein rundumstimmigesGesam-
terlebnis, das alle Sinne anspricht
undGenerationen verbindet – getra-
gen von der Energie, dem Stolz und
der Kreativität der jungen Künstle-
rinnen und Künstler. Begeisterung,
die ansteckt.
Zirkus Grissini steht nicht nur für
kreative Nachwuchsförderung, son-

dern auch für Teamgeist, Ausdau-
er, intensives Miteinander und
künstlerische Ambition. Alles, was
auf der Bühne geschieht, ist das Re-
sultat monatelanger Proben, unzäh-
liger Ideen und der engen Zusam-
menarbeit zwischen dem engagier-
ten Leitungsteam und den Kindern
und Jugendlichen.
Vor und nach den fünf Vorstellun-
gensowieinderPauseist fürdas leib-
liche Wohl gesorgt – mit kühlen Ge-
tränken, feinen Glacés, Snacks und
frisch zubereitetem Popcorn.
Die Grissini-Vorstellungen sind
mehr als einfach Zirkus – sie sind
ein Erlebnis. Und eine Einladung,
sich für einen Abend von Fantasie,
Leidenschaft und jugendlicher
Power mitreissen zu lassen.
Die Vorstellungen finden im Yacht-
hafen, Zug, am Donnerstag, 14. Au-
gust, um 14 Uhr, am
Freitag, 15. August, um 14 Uhr und
18 Uhr, und am Samstag, 16. Au-
gust, ebenfalls 14 Uhr und 18 Uhr,
statt.
Eintritt nur mit gültigem Gratis-
Ticket. Am Schluss der Aufführung
gibt es eine Hutsammlung (Kollek-
te). Die Sitzplätze sind nicht num-
meriert.Bitte10MinutenvorAuffüh-
rungsbeginn eintreffen.

www.zirkus-grissini.ch
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Der Duft von Gras
Wo Menschen einen Ort verlas-
sen entsteht meist eine Zeit der
Leere - eine Lücke. So geschieht
es diesen Sommer auf dem
Bauernhof Schneit in Oberäge-
ri. Der Moment bietet Künst-
lern und Künstlerinnen Raum,
Werke zum Thema «der Duft
von Gras» zu präsentieren.

Initiiert und kuratiert wird die Aus-
stellung von Marielou Hürlimann
und Sibylle Meier, beide aus Zü-
rich.DieKunstschaffendenreflektie-
ren nicht nur über die Vergänglich-
keit, über das «mementomori», son-
dern denken auch Sinneswahrneh-
mungen neu. Malerei, textile Arbei-
ten, Installationen, Fotografien, Vi-
deoundPerformances, transformie-
ren den Hof in einen Ort der Kunst.

Mit dabei sind: Annen Anna Mar-
grit, Blaser Brigitte, Bose Rownak,
Bossart Johanna, Breitschmid Clau-
dia, Carrascosa Paco, Christen Va-
gner Yvonne, Dähler Karin, Ergener
Balca, Fantoni Francesco, Faissler
Christine, Fehr Nora, Flückiger Mi-
chael, Freivogel Jelka, Fuchs Patrik,
Gadola Lotta, Gilgen Michel, Haet-
tenschweiler Samuel, Hagmann Sa-
bine, huber.huber, Hürlimann
Renée, Hüsler Luise, Kropytsia Ali-
na, Larboulette Yves-Bernard, Ler-
jen Marie-Anne, Liechti Theres, Lü-
chinger Rahel, Monstein Simone,

Müller Timo, Pfister
Annette/Frischknecht Armin, Savi
Denis, SNEILA, Štrba Annelies, Vo-
gel Claudia, Würsch Brigitta, Zeller
Anna. RED

Vernissage
Donnerstag, 21. August, 17 – 23 Uhr
mit Performances
Öffnungszeiten
Freitag und Samstag 11 – 22 Uhr
Workshop und Führungen
Finissage
Sonntag 24. August, 11 – 18 Uhr
mit Performance

Ölgemälde von Monstein Simone: Unvorstellbare Orte II.

Fotografie von Johanna Bossart: Japani-
sche Blütenkirsche. Fotos: zvg


